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DIVERSITÄT ALS 
GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE

 höhere Sichtbarkeit von Diversität in der Gesellschaft

Entkriminalisierung von Homosexualität

Migration 

plurale Lebensentwürfe

demographischer Wandel

 Neu-Aushandlung von gemeinsamen Werten 

 Wertschätzung von Vielfalt 

 Akzeptanz von Veränderung 

(Weßel 2022; Weßel & Schweda 2023; 

Weßel & Gerhards 2023)



INTERSEKTIONALITÄT

 Ursprung in aktivistischer Schwarzer, 
feministischer Bewegung

 Kritik an eindimensionalem Verständnis von 
Diskriminierung => Sexismus, Rassismus, 
Klassismus

ko-konstitutive, multidimensionale 
Diskriminierung 

(Crenshaw 1989; 1990)



INTERSEKTIONALITÄT

Fokus auf strukturelle Diskriminierung 
und Machtstrukturen 

Strukturelle Diskriminierung: nicht 
intendiertes, kumulatives Ergebnis 
alltäglich akzeptierten Verhaltens (McKeown 2018)

Frage der Verantwortung und der 
sozialen Gerechtigkeit



DIVERSITÄT UND INSTITUTIONELLE 
VERANTWORTUNG

Institution als Schnittstelle zwischen 
struktureller und individueller Ebene

kollektive Verantwortung: individuelle 
moralische Verantwortung für 
gemeinsame Handlung (Miller & Makela 2005)

Festlegung von gesellschaftlichen 
Regeln, wie Leitlinien 

Leitung des Handelns, z.B. Führen von 
Diversitätsdiskursen 



DIVERSITÄT IN DER ÖFFENTLICHEN 
VERWALTUNG

Querschnittsthema

sichtbarere Vielfalt von Menschen schafft Bedarfe und Potenziale

…als Arbeitgeberin

…als Dienstleisterin

defizitorientiert => chancenorientiert

Vorbildfunktion, Chancengerechtigkeit, 

soziale Gerechtigkeit

(Meister & Hörmeyer 2023)



VIELFALTSDISKURSE IN DER 
ÖFFENTLICHEN VERWALTUNG

 Neutralitätsgebot, Bestenauslese, rechtliche 
Grundlagen

 Geringe Steuerung von Diskurse, starke 
Hierarchien

 Vielfaltsdiskurse als Randthemen => am 
Anfang der strategischen Verankerung und 
Lenkung

Vorbildrolle ernstnehmen



DIVERSITY ALS STRATEGISCHE AUFGABE

Führungsaufgabe Partizipativer Prozess

Werte

Arbeitskultur

Leitbild

Qualitätssicherung

Wettbewerb

Leistung

nachhaltige, strukturelle Veränderungen



FAZIT

Sprechen über Diversität ist eine Frage 
der Gerechtigkeit

 Intersektionale Perspektive

 institutionelle Verantwortung für 
strukturelle Veränderungen 

 Diskurslenkung und Diskurshoheit

 Kommunikation der Haltung
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